
Freunde sich auch eiligst auf die Flucht begeben hätten. Hiernach ließen
die Pogesanier sich bekehren, und da bekannten sie alle öffentlich,
durch welche wunderbare Erscheinung sie über die Zahl der Brüder
getäuscht worden wären.

10. Das gerettete Marienbild

In der Zeit, als Hartmann von Heldrungen Hochmeister war,
kam ein edler Sudauer namens Russigenus mit seinem ganzenHause
und seinem Gefolge zu den Brüdern nach Balga und wollte dem

Gottes dienste beiwohnen. Das wurde ihm aber nicht erlaubt, weil
er ein Unchrist sei. Darauf ließ er sich taufen mit seinem ganzen
Anhange; aber gleich nach der Taufe wurde er krank, und auf dem
Bette liegend, ließ er den Priesterbruder bon Balga zu sich kommen
und bat ihn innigst, daß er ihn im christlichen Glauben unterweise.
Das tat der Priester mit allem Fleiße, und wie er sich umblickte, sah
er zu den Füßen des Sudauers ein hölzernes Kreuz, welches jener
sich hatte machen lassen. Da sich der Priester wunderte, daß ein eben
erst Getaufter schon eine solche Geneigtheit zum christlichen Glauben
habe, so fragte er ihn aus, was er vor Annahme des christlichen
Glaubens schon Gutes getan habe. Russigenus antwortete: „Ich
habe viele Christen getotet, aber von einer guten Tat weiß ich nichts,
es sei denn vielleicht das Als ich einmal mit einem großen Heere in
Polen eingefallen war, sah ich, wie ein Sudauer das Bild der Jung
frau Maria mit ihrem Knäblein auf dem Schoße davonschleppte und
unterwegs zum Hohne mit dem Pfeile danach schoß. Da nahm ich
es ihm mit Gewalt fort, denn ich konnte es nicht mitansehen, und
gab das Bild einem Christen, damit er es an einen Ort zurückbringe,
wo es in gebührlicherVerehrung gehalten würde. Darauf in der
nächsten Nacht erschien mir die heilige Jungfrau in herrlicher Schön—
heit und Kleidung und sprach zu mir: Die Ehrerbietung, die du mir
in meinem Bild erwiesen, soll dir in dem Reiche meines Sohnes ver—
golten werden?.“ Nachdem Russigenus siolches erzählt, entschlummerte
er sanft noch am selbigen Tage zum ewigen Leben.

Ahnliches wird auch bon Skomand, dem bekehrten Sudauerfürsten,erzählt.
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